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ſozialdemokratiſcher Parteitag
Nachdruck verboten 8 u H Mannheim 29 September

Letzter Tag

Am heutigen letzten Verhandlungstage des Parteitages iſt die Zahl der
Genoſſen recht zuſammengeſchmolzen Das Thema Maſſeuſtreit hatte
allein den diesjährigen Parteitag intereſſiert Das Hauptthema des heutigen
Tages iſt Strafrecht Strafprozeß und Strafvollzug

Referent dazu iſt der durch den Königsberger Hochverratéprozeß bekannt
gewordene Reichstagsabgeordnete Rechtsanwalt HaaſeKönigsberg Er
ührt aus Die Strafrechtsſatzungen entſpringen den geſellſchaftlichen Be

dürfniſſen und wechſeln mit der Geſellſchaft Jm Klaſſenſtaat betrachtet
die herrſchende Klaſſe ihre Jntereſſen als beſonders ſchutzwürdig und ſchutz
bedürftig Sie geſtaltet danach das Strafrecht 4 Aufrechterhaltung
ihrer Herrſchaft iſt ſie beſtrebt jede auf Fortentwickelung der Geſellſchaft
gerichtete Tätigkeit ſoweit dadurch ihre Klaſſenintereſſen bedroht werden
mit Strafe zu belegen Jn dieſer Richtung wirkt namentlich auch das
Polizeiſtrafrecht Je mehr die unterdrückte Klaſſe an Einfluß gewinnt
deſto kraſſer wird der Widerſpruch zwiſchen den Strafrechtsnormen
und dem Denken und Fühlen der großen Maſſe des Volkes
Die Juſtiz als Organ der herrſchenden Klaſſe hat die Aufgabe
die beſtehende Staats und Geſellſchaftsordnung zu ſchützen Die
von der Regierung des Klaſſenſtaates ernannten bureaukratiſch
vom Volke abgeſchloſſenen Strafrichter ſtehen befangen in den Anſchauungen
der Klaſſe aus der ſie ſtammen den Beſtrebungen der Arbeiterklaſſe ver
ſtändnislos ja mit mnſtinktiver Abneigung gegenüber und die Rechtſprechung
tritt in immer ſchneidenderen Gegenſatz zu dem Rechtsbewußtſein der großen
Mehrheit des Volkes Dehnbare Beſtimmungen im Strafgeſetzbuch erleichtern

eine ſolche Rechtſprechung So wird die Juſtiz in immer größerem Maße
als Klaſſenjuſtiz empfunden die die Empörung der breiten Volksmaſſen
gegen ſich wachruft Auch die Gerichtsverſaſſung und die Geſtaltung des
Straſverfahrens werden von den Jntereſſen der herrſchenden Klaſſe beein

ßt Die Juſtizbureankratie iſt beſtrebt ihre Macht zu verſtärken Die
echtsgarantieen der Angeklagten werden gekürzt Die bürgerlſche Freiheit

wird dem diskretionären Ermeſſen der Juſtiz das s leicht zur Willkür
ſteigert preisgegeben Seit dem Erſtarken der Arbeiterklaſſe und mit der
Ausbreitung der ſozialiſtiſchen Jdeen hat auch unter den Vertretern der
Rechtswiſſenſchaft immer mehr die Einſicht Platz gegriffen daß das Ver
brechertum ſeine Wurzel in den geſellſchaftlichen Verhältniſſen hat Aber
ſie ziehen nicht die letzte Konſequenz Das Verbrecherrum in ſeiner heutigen
Geſtalt und Zuſammenſetzung iſt eng verwachſen mit der kapitaliſtiſchen
Geſellſchaftsordnung und ſaugt aus ihr immer neue Nahrung Es kann
deshalb nur ſchwinden mit der Geſellſchaſtsordnung in der es wurzelt
Und es iſt eine Jlluſion anzunehmen daß es durch ein wie immer
geartetes Strafrecht in erheblichem Maße belämpft werden
könne Wohl aber kann auch innerhalb der gegenwärtigen Geſell
ſchaftsordnung das Verbrechen vermindert werden wenn die Ur
jachen aus denen es entſteht vermindert werden Dies kann aber nur
erzielt werden durch eine entſchiedene Sozialpolitik insbeſondere durch ge
ſeßliche Einführung des achtſtündigen Maximalarbeitstages durch Sicherung
des Koalitionsrechts und Ausdehnung auf die Landarbeiter durch Ver
beſſerung und Verbilligung der Arbeiterwohnungen durch Beſeitigung aller
Maßregeln welche die Preiſe der Lebensmittel erhöhen durch eine auf die
Erziehung ſelbſtändiger Charaktere gerichtete weltliche Volksſchulbildung
Grauſame Strafen haben erfahrungsgemäß weder abſchreckend noch beſſernd
gewirkt Ein modernes Strafrecht muß von dem Geiſte der Humanität
erfüllt ſein Die Geſetzesverlehes die die Geſellſchaft infolge ihrer
ökonomiſchen Struktur erzeugt ſind milde zu beurteilen Obdachloſigkeit
Betteln Landſtreichen ſind nicht zu beſtrafen Jugendliche Perſonen dürfen

bis zu dem Alter in welchem ihre Entwicklung ſo weit vorgeſchritten iſt
daß ſie den Antrieben zum Verbrechen genügenden Widerſtand entgegen
ſetzen können nicht dem Strajfrecht unterworfen werden Die Gefängniſſe
und Zuchthäuſer haben als Mittel zur Verringerung der Verbrechen wie
allgemein anerkannt wird vollſtändig verſagt Sie ſind mit Recht als
eine Hochſchule des Verbrechens bezeichnet worden ſie haben tatſächlich
zur Vermehrung des Verbrechertums namentlich durch die ungünſtige Be
einfluſſung der jugendlichen Verurteilten beigetragen Dennoch ſieht ſich
die herrſchende Geſellſchaftsklaſſe außerſtande auf ſie zu verzichten Es
muß jedoch die Verhängung von Gefängnis und Zuchthausſtrafen in
weitem Umfange eingeſchränkt und es muß die Behandlung in ihnen ſo
geſtaltet werden daß die Verurteilten für das Leben in der Geſellſchaft
tauglich bleiben oder gemacht werden

Der Referent ſtellt folgende Forderungen auf Auf dem Gebiete des
Strafrechts 1 Eintritt der Strafmündigkeit früheſtens mit dem
vollendeten 16 Lebensjahre 2 Beſeitigung aller dehnbaren Begriffe
aus dem Strafgeſetzbuch und ſcharfe Präztſierung der Strafvorſchriften
3 Beſeitigung aller Strafbeſtimmungen gegen die freie Meinungsäußerung
und das freie lünſtleriſche Schaffen ſowie gegen die Beſtrebungen auf
Verbeſſerung der Lebenslage der Arbeiterklaſſe Dagegen Schutz der
Arbeitskraft gegen Ausbeutung und Erweiterung des Notſtandsrechts
4 Auſhebung des Landſtrafrechts der landesgeſetzlichen Forſt und Feld
diebſtahlégeſehze der Ausnahmegeſetze gegen Landarbeiter und Geſinde
Reichsgejetzliche Regelung des Polizeiſtrafrechts unter genauex Begrenzung
der Polizeibefugniſſe und Eindämmung der Polizeiwillkür Abſchaffungder Straſen wegen Bettelns Landftreichens Nichtſchaffung eines Obdachs

Anerkennung und Sicherung des unbedingten Rechts auf Streikpyoſten
ſtehen 5 Abſchaffung der Todesſtrafe Beſeitigung aller Mindeſtſtraf
maße Zulaſſung mildernder Umſtände bei allen ſtrafbaren Handlungen
Mildere Beſtrafung der Eigentumsvergehen Beſtrafung der Entwendung
von Gebrauchsgegenſtänden zur Befriedigung der Lebensbedürfniſſe ſowie
von Arbeitsmaterialien von nicht erheblichem Wert nur als Uebertretung
Weitgehende Zulaſſung der bedingten Verurteilung Zuläſſigkeit der Geld
ſtrafe für alle ſtrafbaren Handlungen an Stelle der kurzzeitigen Freiheits
ſtrafe Unzuläſſigkeit der Umwandlung einer uneinziehbaren Geldſtrafe in

Feſtſetzung einer mäßigen Maxtmalhöhe für die GeldſtrafeFreiheitsſtrafe

bei Uebertretungen Bemeſſung nach der Höhe des Einkommens bei allen
anderen ſtrafbaren Handlungen Beſeitigung des Rechts auf Ueberweiſung
an die Landespolizeibehörde und auf Stellung unter Polizeiaufſicht Für
den Strafvollzug 1 Der Strafvollzug iſt durch Reichsgeſetz einheitlich
ſo zu geſtalten daß er nicht nur Niederdrückung und Peinigung der
Verurteilten der Opfer der beſtehenden Geſellſchaftsordnung ſondern
ur Stärkung ihrer körperlichen geiſtigen ſittlichen Widerſtands
aſt im Kampfe ums Daſein führt Abzuſchaffen ſind das Schweigegebot

und die brutalen Disziplinarſtrafen 2 Für Jugendliche bis zum zwan
zigſten Lebensjahre ſind beſondere Anſtalten unter pädagogiſcher Leitung
für geiſtig Minderwertige unter pädagogiſcher und ärztlicher Leitung zu
errichten 3 Jſt der Zweck des Strafvollzugs erreicht ſo iſt der Ver
urteilte auch vor Ablauf der Strafzeit zu entlaſſen 4 Dem Entlafſenen
gegenüber hat der Staat eine Fürſorgepflicht zur Beſchaffung von Arbeit
Auf dem Gebiete des Gerichts Verfaſſungsgeſetzes und des
Strafprozeſſes 1 Wahl der Richter ohne Unterſchied des Geſchlechts
durch das Volk mittels des allgemeinen gleichen geheimen direkten Wahl
rechts Bis zur Durchführung dieſer Forderung Aufrechterhaltung der
Schwurgerichte unter Erweiterung ihrer Zuſtändigkeit 2 Einführung
beſonderer Jugendgerichte 3 Beſeitigung des Anklagemonopols der
Staatsanwaltſchaft 4 Volle Verantwortlichkeit der Beamten für Ver
ſchulden bei der Strafrechtspflege unter Mithaftung des Stagates5 Beſeitigung des geheimen nguſiateriſchen Vorverfahrens 6 Beſei
tigung der Unterſuchungshaft wegen Kolluſionsgefahr Einſchränkung der
Unterſuchungshaft wegen Fluchtverdachts auf beſtimmte ſchwere Verbrechen
beim Vorhandenſein konkreter den Fluchtverdacht rechtfertigender Tatſachen
Beiordnung eines Verteidigers für den Verhafteten Beſeitigung aller
über die Freiheitsentziehung hinausgehender Beſchränkungen des Verhaf
teten insbeſondere währung unbeſchränkten freien Verkehrs mit dem
Verteidiger Schleunige kontradiktoriſche Verhandlung über die Verhaf
tung 7 Unzuläſſigkeit des freien des Gerichts gegenüber
dem Umfang der Beweisaufnahme 8 ufung z ſten des Ver
urteilten 9 Entſchädigung aller Verhafteten und Siſtierten die unge
rechtfertigt feſtgenommen ſind ſowie derjenigen die freigeſprochen oder
außer Verfolgung geſetzt werden

Der Parteitag iſt durch die langen Ausführungen völlig ermüdet
Man ſchlägt vor Reſolutionen und Leitſätze dem Parteworſtande zur
Berichterſtattung für den nächſten Parteitag zu überweiſen Der Parteitag
nimmt aber auf Vorſchlag Singers die Theſen en bloe an Damit iſt
dieſe Frage erledigt Nun ſtehen noch eine ganze Reihe von Anträgen
zur Verhandlung An der Spitze ſteht die Reſolution Bebels über die
rufſiſche Revolution die wir bereits mitgeteilt haben Singer
Die Reſolution Bebels würde in ihrer Bedeutung abgeſchwächt werden
wenn wir noch ein Wort der Begründung ſagen würden Beifall
Der Parteitag nimmt dann die Reſolution einſtimmig an Die
Reſolution hat folgende Faſſung Der Parteitag beſtätigt die Reſolution
des Jenaer Parteitages durch die derſelbe ſeine freudige Genugtuung
über das größte welthiſtoriſche Ereignis die ruſſiſche Revolution aus
ſpricht und ſeiner tiefſten Sympathie und Bewunderung für die Kämpfer
der ruſſiſchen Revolution Ausdruck gibt Der Parteitag ſpricht angeſichts
der Fortdauer der ruſſiſchen Revolution in der die Gewalt und Unter
drückungsmaßregeln ſeitens des ruſſiſchen Deſpotismus einen immer
brutaleren und barbariſchen Charakter angenommen haben aber auch die
Zähigkeit aufopfernde Hingabe und Begeiſterung der Kämpfer für die
Revolution insbeſondere unſerer Genoſſen und Genoſſinnen im Zarenreich
ohne Unterſchied der Nationalität und Abſtammung ſich immer giänzender
bewährte aufs neue ſeine höchſte Anerkennung und Bewunderung aus
den Trüägern des fluchwürdigen Syſtems aber die ſogar nicht davor
zurückſchreckten die von ihnen ſelbſt einberufene Duma durch einen Staats
ſtreich wieder aufzuheben feine tieſſte Verachtung Der Parteitag erklärt
im Namen der Partei auch fernerhin ſich bereit die Genoſſen Rußlands
in ihrem furchtbar ſchweren und opferreichen Kampfe moraliſch und tat
kräftig unterſtützen und jeder kriegeriſchen Einmiſchung von außen in die
inneren ruſſiſchen Angelegenheiten auf das entſchiedenſte entgegenzutreten
Der Parteiag ſpricht ſchließlich die frohe Hoffnung aus daß es den
Kämpfern der ruſſiſchen Revolution trotz des verzweifelten Widerſtandes
den das herrſchende Syſtem ihren Anſtrengungen entgegenſetzt gelingen
möge einen vollen Sieg zu erringen durch den das große Oſtreich in die
Reihe der modernen Staatsweſen einrückt

Jntereſſant wie immer geſtaltete u der Kampf um den Ort des
nächſten Parteitages Ein Antrag der Ober Langenbielauer Ge
noſſen den nächſten Parteitag ſtets in Berlin abzuhalten wird unter großer
Heiterkeit abgelehnt Auch die ſich um dieſe Ehre ſtreitenden Städte

Offenbach und Solingen findet keine Gegenliebe und Unter
ſtützung Jm End ſtehen nur noch Leipzig Stettin und Eſſen
feindſelg gegenüber Parteitag beſchließt mit großer Mojorität die
nächſte Tagung in Eſſen abzuhalteu

Nach Erledigung mehrerer Anträge teilt Singer das Reſultat der
Wahlen zum Vorſtande und zur Kontrollkommiſſion mit Jnsgeſamt
wurden abgegeben 352 Stimmen von denen 350 gültig waren Es er
hielten als Vorſitzende Bebel 350 Stimmen Singer 349 Stimmen Ge
riſch als Kaſſierer 350 Stimmen Zu Sekretären wurden gewählt
I Reichstagsabg Auer Berlin 2 Ebert Berlin 3 Müller Görlitz
4 Reichstagsabg MolkenbuhrBerlin 5 Pfannlkuch Berlin Jn die
Kontrollkommiſſion wurden gewählt 1 Bock Gotha 2 Braun Königs
berg 3 Brühne Frankfurt 4 Ehrhardt Ludwigshafen 5 Ernſt
Berlin 6 Geck Offenburg 7 Kaden Dresden Köner Hamburg
Singer Wir ſtehen jetzt am Schluß des Parteitags Wir ſagen
unſeren Manuheimer Genoſſen herzlichſten Dank Jch kann mit Freude
feſtſtellen daß der Mannheimer Parteitag ſeit Halle der beſtbeſuchteſte
war 409 Delegierte und 26 Gäſte waren erſchienen Wir können mit
der roten Woche zufrieden ſein Wir haben die Frage der Volks
erziehung hier behandelt Unſer Arbeitsgebiet wird dadurch vertieft werden
Auf dem Gebiet der Strafrechtspflege haben wir ebenfalls Stellung ge
nommen Vor allem waren aber die Fragen des Maſſenſtreils von aller
höchſter Bedeutung Ein revolutionärer Geiſt wehte durch alle Aus

führungen Meinungsverſchiedenheiten entſtanden nicht Partei und
Gewerkſchaft laſſen ſich nicht auseinanderbringen nicht von außen noch
von innen Das mögen ſich die Anarchoſozialen merken Lebhafter Bei
fall Wie der Main und Neckar in den großen Rhein ſließen ſo ſind
auch Partei und Gewerkſchaft Arme der großen proletariſchen Arbeiter
bewegung Dieſes brüderliche Zuſammenſtehen iſt es was dieſem Partei
tag den Siegel aufdrückt thm die Weihe gibt Der Mannheimer Parteitag
wird eingegraben ſein in die Geſchichte der Partei und Gewerkſchaft Von
hier aus kämpfen dieſe beiden einig und gemeinſam Unſere Verhand
lungen werden von der VBourgeoiſie mit Entſetzen von den Arbeitern mit
ſtolzer Freude geleſen werden Die nächſten Wahlen werden uns ſchwere
Kämpfe bringen Das Bürgertum wird einig und geſchloſſen gegen uns
auſtreten Wir wiſſen es drum müſſen wir daran denken den Kampf
ſiegreich zu beſtehen Lebhafter Beifall

Mit einem Hoch auf die internationale Sozialdemokratie und der Ab
ſingung der Marſeillaiſe wurde dann der Parteitag um 4 Uhr nachmittags
geſchloſſen

Die Bluttat eines ruſſiſchen Studenten

vor Gericht
8 H München 29 September

III

Als erſter Zeuge wird der Freund des Angeklagten Turtſchinowitſd
der Student Nikolajew Athanſius vernommen Er wird nicht vereidigt
weil er der Beihilfe der Tat verdächtig erſcheint Er iſt etwas ver
ſchüchtert und macht einen ſympathiſchen Eindruck Er gibt an daß er
etwa fünf bis ſechsmal im Bürgerbräu geweſen ſei Der Angeklagte habe
ihm anfangs garnichts von ſeiner Liebe zu der Berta Ruf erzählt daß
ſein Freund an dem kritiſchen Abend einen Revolver bei ſich hatte ſei ihm
unbekannt geweſen Turtſchinowitſch ſei an jenem Abend ganz luſtig ge
weſen Sie hätten zu Hauſe Bier getrunken dann ſeien ſie weggegangen
und hätten Glühwein und Schnaps getrunken Urſprünglich hätten ſie die
Abſicht gehabt überhaupt zu Hauſe zu bleiben Er könne nicht viel Bier
vertragen höchſtens zwei Glas und ein wenig Rum Präſ Sie ſollen
aber einmal einen Liter Rum allein ausgetrunken haben Zeuge Ja
im Teeſalon Weiter gibt Zeuge an daß ſie nachdem ſie einmal von
Haus fortgegangen waren von Anfang an die Abſicht hatten nach dem
Bürgerbräu zu gehen Der Angeklagte ſchien dem Zeugen aufgeregt als
er aus dem Bürgerbräu hinausging um die Berta Ruf zu erwarten
Dann habe der Angeklagte zu ihm geſagt er möchte mit ihm zur Wohnung
der Berta Ruf fahren um mit ihr zu ſprechen Die Droſchke ſei ziemlich
raſch gefahren Ob während der Fahrt geſprochen worden ſei wiſſe er
nicht mehr Der Zeuge ſchildert dann die einzelnen Vorgänge die ſich
blitzſchnell abgeſpielt hätten Als die Tat geſchehen war iſt Zeuge frei
willig zur Wache mitgegangen Auf Befragen des Verteidigers Juſtizrat
Bernſtein gibt Zeuge an daß der Angeklagte ſich ihm gegenüber nicht
irgendwie geäußert habe daß er den Begleiter der Ruf töten wolle Der
Angeklagte könne nur im Scherz geſagt haben daß er die Berta Ruf
heiraten wolle

Hierauf begann die mit Spannung erwartete Vernehmung der Kron
zeugin Berta Ruf Sie iſt ganz ſchwarz gekleidet trägt ſchwarzen modernen
Hut und ſchwarze Pelzboa Sie iſt 20 Jahre alt und war Kaſſiererin
d h das Geld der Gäſte annehmende Kellnerin im Bürgerbräu Zur
Zeit iſt ſie ſtellenlos zu Hauſe bei den Angehörigen Sie macht einen
etwas koketten affektierten Eindruck Ste bekundet daß ſie dem Angeklagten
von Anfang an nicht mehr Jntereſſe oder Freundlichleit gezeigt habe als
jedem anderen Gaſte Einmal ſei ſie von dem Angeklagten und einem
Freunde zum Malen eingeladen worden Sie ſei nach der Chriſtmette um
1 Uhr nachts mit den beiden zu deren Wohnung und Atelier gefahren
Präſ Und glaubten Sie wirklich daß ſie um dieſe Zeit gemalt werden
ſollten Gelächter im Zuſchauerraum Präſ Jch bitte um Ruhe Nun
Zeugin wie haben ſich die Herren benommen Zeugin Zunüchſt
anſtändig dann machte mir der Angeklagte eine Liebeserklärung Präſ
Er hat ſie geküßt und Sie haben ſich das gefallen laſſen Zeugin
Ja aber als er weiter gehen wollte habe ich mich energiſch
geſträubt Später habe ſie ihm geſagt Was ich zu tun habe weiß
ich aber Sie werden nie erreichen was Sie wolleu Ste ſei dann mit
dem Angeklagten einmal im Schauſpielhans geweſen habe ſich aber ge
weigert nochmals auf ſein Atelier zu kommen Weil ſie ſich vor dem
Angetlagten fürchtete habe ſie ſich einmal von einem Stammgaſt nach Hauſe
begleiten laſſen und dem Angeklagten als er ihr folgen wollte die Türe vorder Naſe zugeſchlagen Dem Stanungaſt habe ſie an jenem Tage ſchon
mittags geſogt Jch fürchte mich vor dem Rufſen begleiten Sie mich nach

Hauſe Die Zeugin gibt weiter an daß ſie mit dem ermordeten Studenten
Martin Heiniſch ſeit dem letzten Karneval ein feſtes Verhältnis gehabt
habe Heiniſch habe ihr einen Heiratsantrag gemacht und von da an
beſtand ein tatſächliches Liebesverhältnis zwiſchen beiden Den Ausdruck
wilde Ehe habe der Angeklagte gegen ſie nicht gebraucht aber ſie ein

geladen mit ihm gemeinſam zu leben Als er ſie am Krankenlager be
ſuchen wollte habe ſie ihn über den Hof kommen ſehen und erſchrocken

ausgeruſen Um Gottes Willen da Nu was will der
Damals habe er ihr eine Jrisblume und ein Buch gebracht in welchem
der Held der Handlung den andern erſchießt Sie habe zu ihm geſagt
Erſchießen Sie vielleicht auch die Leute Was er geantwortet habe wiſſe
ſie nicht mehr Sie fragte ihn Da erſchießen Sie wohl vielleicht auch mich
worauf er mit Nein antworteie Am Abend der Tat ſei der Angeklagte
nicht beſonders luſtig geweſen und habe ihr 1 oder 2 Mk Trinkgeld gegeben
Als er ihr dann das Gedicht gab habe ſie ſofort geahnt daß er als er
ihr zum erſten Male nachfuhr in jener Droſchke geweſen ſei Das habe
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Seite 16 Dienstagihr derart Angſt gemacht daß ſie zu thm der lachte ſagte Jeßzt
trau ich mich erſt recht nicht mehr heim Er aber habe ihr geſagt ermüſſe ſie unbedingt ſprechen Jhre Antwort das ginge nicht e ſei
verlobt habe er wie es ihr ſchien gleichgültig hingenommen Die
Zeugin beſchreibt dann wie ſie mit ihrem Bräutigam nach ihrer Wohnung
gegangen ſei Unterwegs rollte eine halb geſchloſſene Droſchte an ihr
vorüber worauf ſie zu ihrem Bräutigam ſagte Um Gotteswillen das
is a Droſchke da ſind gewiß die Ruſſen drin Als ſie dann bei ihrer
Wohnung ankamen habe der Angetilagte vor ihr die Straße gekreuzt
Wie ſie mit ihrem Bräutigam am Hauſe anlangte fiel der erſte Schuß
der ſie am linken Aermel ſtreifte Dann habe ſie ihr Bräutigam da ſie
zwiſchen ihm und dem Angeklagten ſtand weggeriſſen um ſie zu decken
Da trachten wieder drei Schüſſe und ihr Bräutigam fiel ihr zu Füßen
nieder Als die Zeugin den Vorfall noch näher ſchildern will verhindert
ſie ein heftiger Weinkrampf am Weiterſprechen

Um Off Uhr abends verkündet der Obmann der Geſchworenen
folgendes Urteil Turtſchinowitſch iſt ſchuldig des vorſätzlichen Tot
ſchlags unter Zubilligung mildernder Umſtände Staatsanwait Aull
beantragt fünf Jahre Gefängnis und Aberkennung der Ehrenrechte
Juſtizrat Bernſtein und der Angeklagte ſeibſt hbeantragen eine
mildere Strafe und Belaſſung der bürgerlichen Ehrenrechte Der Gerichts

verurteilt den Angeklagten wegen der gemeingefährlichen Roheit der
Tat zu fünf Jahren Gefängnts beläßt ihm jedoch die bürgerlichen
Ehrenrechte Der Angeklagte unterwirft ſich ſcheinbar gefaßt dem Urteil

Kunſt Wiſſenſchaft und Fiteratur
Kunſt

Der Großherzog von Heſſen weilt in München und ſein
Beſuch gilt den Beſprechungen zur Verſtärkung ſeiner Darmſtädter
Künſtlerkolonie Zu dem früher in dieſer Beziehung ſchon genannten
Namen des Bildhauers Riegel eines vielverſprechenden Kunſtgewerblers
der für Darmſtadt bereits gewonnen iſt iſt nun auch noch der Name des
Bildhauers Römer eines HildebrandtSchülers hinzugetreten für den
ſich der Großherzog gleichfalls intereſſieren ſoll und den er für Darmſtadt
gewinnen möchte

Wettbewerb für eine Friedhofsanlage Aus Hameln wird
berichtet Auf das Preisausſchreiben für die neue Friedhofsanlage hierſelbſt
waren 32 Entwürfe eingegangen Das Prelsgericht dem außer vier Mit

liedern der ſtädtiſchen Kollegien als Sachverſtändige Parkdirektor Orth
emen Stadtgartendirektor Linke Magdeburg und Promenadeninſpektor

Kreiß Braunſchweig angehörten erteilte den 1 Preis dem Projekt Campo
eanto der Herren Hans Hoffmann und Johann Pouch in Karlksruhe
den 2 Preis dem Projekt Kunſt und Natur des Stadtgartendtrektors
Tripp in Hannover während zum Ankauf empfohlen wurden die Projekte
Dreieinigkeit des Stadtgartendirektors Tutenberg Offenbach und des

Architekten HoppeMannheim Felicitas des Stadtgarteninſpektors Hannig

in Stettin und Sachlich des Gartenarchitekten Bauer in Magdeburg

Wiſſenſchaft
Der Stuttgarter Gemeinderat hat durch einſtimmigen Beſchluß

den Philoſophen Eduard Zeller zum Ehrenbürger der Stadt Stutt
gart ernannt

Gegen einen Hamburger Arzt erließ die Polizeibehörde in
Altona einen Strafbefehl wegen unlauteren Wettbewerb weil er in einer
Zeitungsannonce durch die er ſeine Dienſte gegen Geſchlechtekrankheiten
anbot ſichere Heilung garantiert hatte Der Arzt beantragie gerichtliche
Entſcheidung Der Strafbefehl ſei rechtsungültig weil das Geſetz gegen
den unlauteren Wettbewerb auf die mediziniſche Wiſſenſchaft gar nicht
anwendbar ſei ſeine Methode aber auch wirklich Garantie für Heilung
biete Zwei vom Schöffengericht als Sachverſtändige vernommene Aerzte
erklärten jedoch nach dem Stand der Wiſſenſchaft könne eine Garantie für
alſolute Heilung der Syphilis und Gonorrhöe nicht gegeben werden Das
Gericht ſetzte die Verhandlung aus und beſchoß ein Obergutachten der
mediziniſchen Fakultät der Kieler Unwerſität einzuholen und Profeſſor Dr
Kolmann Leipzig auf den ſich der Angeſchuldigte berief als Zeugen zu
laden

II Juternationaler Esperantiſten Kongreß in Genf Vom
28 Auguſt bis 5 September ſand in Genf eine Zuſammenkunft von An
hängern der internationalen Hilfsſprache Esperanto ſtatt Der Erfolg
kann wiederum wie derjenige des erſten Kongreſſes in Boulagneſur mer
im vorigen Jahre ein glänzender genannt werden Etwa 1 Esperan
tiſten welche 25 verſchiedenen Nationen angehörten waren erſchienen Nach
einer mit großem Beifall aufgenommenen Eröffnungsrede Dr Samenhofs
des Autors der Esperanto Sprache ſolgten Anſprachen der Vertreter der
verſchiedenen Nationen Profeſſor Cart berichtete dann über die Erfolge
des Esperanto unter den Blinden für die es ſchon eine eigene Zeitſchriſt
in Braille Relief Punktſchrift gibt Leutnant Bayol von der Militärſchule
in St Cyr ſprach über den Wert der Sprache für das Rote Kreuz Die
eigentlichen atungen nahmen vier Sitzungen in Anſpruch Außerdem
fanden viele Sonderſitzungen ſtatt z B für Kauflente Lehrer Gelehrte
Juriſten Mathematiker Mediziner Offiziere Friedensfreunde Steno
graphen Sozialiſten Freimaurer für die Nredakteure der 30 Esperanto
zeitungen uſw Unter dem Vorſitz des Präſidenten der Deutſchen Es
peranuſtenGeſellſchaft Dr Mybs kamen die Deutſchen zweimal zuſammen
Konzerte Theateraufführungen ein Ball zu dem viele Esperantiſten in
ihrem Nationalkoſtüm erſchienen waren ſorgten für Unterhaltung Zum
Schluſſe fand eine gemeinſame Reiſe ins Verner Oberland ſtatt Alle
Verhandlungen uſw waren natürlich in Esperanto geführt worden und
es zeigte ſich daß Ausſpracheverſchiedenheiten nicht vorkommen und die
Verſtändigung vorzüglich iſt Es ſei noch darauf hingewieſen daß die
Esperantiſten Gruppe in Halle a S am Montag 15 Oktober abends
81 Uhr im Reſtaurant zum Schultheiß Poſtſtraße 5 J ihren dritten
unentgeltlichen Kurſus für Damen und Herren in der internationalen Hilfs
ſprache Esperanto beginnt zu dem jedermann eingeladen iſt

Geodätiſcher Kongrefß Der in Budapeſt abgehaltene 15
internationale geodäliſche Kongreß iſt geſchloſſen worden Die nächſte
Verſammlung ſoll im Jahre 1909 in Cambridge ſtattfinden

Literalkur
Der Leipziger betitelt ſich eine illuſtrierte Wochenſchrift die ſelt

kurzem in umfangreicher und vornehmer Ausgeſtaltung im Verlage von
Lauer u Comp in unſerer Nachbarſtadt Leipzig erſcheint Die ſoeben
herausgekommene Nummer 2 gibt eine ſchöne Ueberſicht über die Viel
ſeitigkeit und Gediegenheit des neuen Unternehmens Da werden uns
nach der humorvollen Wochenplauderei des bekannten Leipziger Schrift
ſtellers Heinz Georg welche die einzelnen Heſte einzuleiten pflegt
im Bilde und mit erläuterndem Text u a geboten zwei Neuerwerbungen
des ſtädtiſchen Muſeums der bildenden Künſte Ad Menzels Die Be
gegnung Guſtav Adolphs von Schweden mit ſeiner Gemahlin vor dem
Schloſſe zu Hanau und Conſtantin Meuniers Die Grubenarbeiterinnen
die Leipziger Herbſtrennen 1906 Leipziger Künſtlerprofile diesmal der
Pianiſt Alfred Reiſenauer der Meiſter des muſikaliſchen Kolorits Leipzig
wie es die Vorgärten Fenſter und BValkone ſeiner Häuſer mit
Blumen ſchmückt Anſichten aus Gerhards Garten Momentbilder
von der Ankunftskontrolle in Probſtheida bei Gelegenheit der Rundfahrt
durch Sachſen für ger Aufnahmen der durch Feuer zerſtörten
Militär Baracke zu Gohlis und des Kreuzers Leipzig auf der Ausreiſe
und nach ſeiner Rückkehr von der Nordlandreiſe die erſte Fortſetzung des
Romans Funken unter der Aſche von M Proßnizz diverſe Skizzen und
vieles andere So wird die prächtige neue Wochenſchrift für jeden der
Leipzig kennt und Beziehungen zu ihm hat eine Ouelle des Genuſſes
werden namentlich aber werden die alten Leipziger die ihzer Heimat fern
ſind jedes einzelne Heft das überdies wur 15 Pfg koſtet regelmäßig be

rüßen wie einen lieben Freund der ihnen herzliche Grüße vom Strandebe Pleiße bringt

Theater und Muſilr
Stadttheater 30 September

Wiesbadener Bearbeitung Wenn auch alle Neubearbeitungen z
hinter dem zurückbleiben was man für ein klaſſiſches Werk wie Webers
letzte Oper wünſcht ſo muß doch immer wieder auf das große Verdienſt
hingewieſen werden welches ſich die Herren Georg von Hülſen Joſef
Schlar und Joſef Lauff um den unſterblichen Meiſter erwarben Trotz
der wundervollen an unvergleichlichen Schönheiten überreichen Muſik er
ſchien Oberon immer ſeltener auf dem Repertoire Die obwaltenden
Gründe mußten jedem Sachverſtändigen einleuchten Hielt Weber doch

Oberon von C M von Weber

ſelbſt eine Umarbeiung für dringend geboten und würde ſie auch ohne
weifel vorgenommen haben hätte ihn nicht der Tod vorzeitig abberuſenS geht das Werk in ſchöner den Jntentionen des Komponiſten nach

Möglichkeit Rechnung tragender Faſſung wieder über die meiſten Bühnen
von Bedeutung Vor allem iſt es Lauff gelungen ein weit werwolleres Text
buch zu ſchaffen Manche Mängel Pu beſeitigt zu welchen man wohl in erſter
Linie die vielen den ganzen Zuſammenhang zerreißenden Verwandlungen
zählen durfte An Stelle des oft ſehr holperigen Projatextes naten
poeſievolle Verſe Ueber die häufige Verwendung des Melodramas gehen
die Anſichten auseinander und Tatſache iſt ja daß das melodramatiſche
Sprechen manchen Sängern und auch Schaufpielern ſchwer fällt aber
ſorgfältiges Studium hilſt auch über dieſe Schwierigkeit hinweg Die
früher loſe zerflarternden Szenen ſind nun zu einem einheitlichen Ganzen
zuſammengefaßt und die maleriſche Pracht der Ausſtattung verleiht der

r erhöhten Reiz Bilder von berückender Schönheit ziehen vor dem
uge des Zuſchauers vorüber und verſetzen ihn in die echte richtige

Märchenſtimmung welcher das Werk deſſen Tuelheld der Elfen
tönig iſt, ja auch bedaxrf Weber wandte ſich mit beſonderer
Vorliebe und Begeiſterung dem Uebernatürlichen und der Romantik zu
Auch in dem weit populärer als Oberon gewordenen Freiſchüß kann
man das Hineimagen geheimnisvoller Kräfte in die Wirllichlen beobachtenein Gemiſch von Wahrheit und Phantaſie das zwar nicht mehr mit dem

jetzt herrſchenden Geſchmack übereinſtimmt aber doch unleugbare Stimmunge
reize hervorzubringen vermag Wir glauben nicht mehr an Elfen und an
mächtige Beſchützer aus dem Feenreiche aber wenn dieſe Lichtgeſtalten in
poetiſcher Verkörperung vor uns erſcheinen begleitet von den holden zarten
Klängen der Weberſchen Muſik ſo laſſen wir uns doch gern von dem
lieblichen Märchenzauber umſtricken Die Ouvertüre und Rezias berühmte
Arie ſind leuchtende Perlen vollendeter Tonkunſt ebenſo das Quartett Ueber
die blauen Wogen und die Geſänge Fatimens Eine Repertoire Oper im
eigentuchen Sinne des Wortes wurde Oberon nie und wird es auch o der
Neubearbeitung nicht werden Die Aufnahme von ſeiten des Publikums
war heute eine ziemlich laue Es läßt ſich auch nicht leugnen daß die
Aufführung in mancher Hinſicht eiwas matt ausſiel und nicht ſo ganz an
die Höhe des früher Gebotenen heranreichte Das Orcheſter leiſteie unter
Herrn Kapellmeiſter Tittel ſehr Dankenswertes Die Ouvertüre fand eine
ſchöne und mit reichem Beifall belohnte Wiedergabe Den Hüon von
Bordeaux ſang Herr Gogl die Partie iſt bei den Heldentenören unbel ebt
und ſtellt allerdings auch Anſprüche welche ſelten nach jeder Richtung hin
erfüllt werden können Sie verlangt nicht nur außerordentlich leichte Höhe
ſondern auch eine Kehlfertigkeit die man nur in Ausnahmefällen mit
ſtimmlicher Gewalt vereinigt findet Herr Gogl überzeugte wieder
daß er ernſte Studien gemacht hat und auch ſehr erheblichen Schwierig
keiten nicht ſcheu aus dem Wege geht obſchon der Hüon keine
ſeinem Talente völlig zuſagende Aufgabe iſt Als Darſteller wurde der
Künſtler dem ritterlichen Weſen des Helden gerecht und auch die Behandlung
des geſprochenen Wortes ließ wenig zu wünſchen übrig Die Rezia des
Fräulein Stoll fand wie immer gerechte Würdigung Liegt ihr auch die
erſte Arie Eil edler Held nicht bequem ſo erzielte ſie in der zweiten
dank ihrem machtvollen Organ und ihrer leidenſchaftlich bewegten Vortrags
weiſe um ſo größere Wirkung und ſtand als Trägerin des Erfolges wieder
an erſter Stelle Fräulem Mothes hat die Fatime neu gelernt und
beherrſchte die Partie noch nicht mit voller Freiheit Jhre Arietten ſang
ſie recht hübſch das Duett mit Scherasmin hätte jedoch mehr Munterkeit
erfordert Der Part im Duett mit Rezia ſowie im Quartett 6 Bild lag
ihr überdies zu tief ſo daß die zarte Summe gedeckt wurde Eine ſehr
anſprechende und beachtenswerte Leiſtung iſt der Oberon des Herrn
Gruſelli deſſen Stimmlklang ſich wefflich für die Geſänge des Elfen
tönigs eignet Herr Raven war ein darſtelleriſch gewandter und geſang
lich tüchtiger Knappe Scherasmin Fräulein Grimm ließ uns als Puck
Töne voll üppigſten Wohlklanges hören Lieblich ſang Fräulein Fiebiger
das Lied des Meermädchens Die zahlreichen Schauſpielrollen waren ſaſt
durchgängig mit erſten Kräften beſetzt Zu beſonderer Geltung erhoben
Herr Gode Almanſor und Fräulein Wagner Roſchana ihre Szenen
Als zierlicher ſich anmung bewegender und mit Veiſtändnis ſprechender

Droll vollführte Fräulein Schlomka die Befehle Oberons Den
Harun al Raſchid hatte man offenbar einem Anfänger anvertraut der ſich
für dieſe Aufgabe noch nicht reif erwies Sie wäre beſſer in den Händen
des Herrn Scholling geblieben Geſchmackvoll und graziös waren die
Ballettarrangements und Gruppierungen von der Ballettmeiſterin Frau
Stahlberg Wieſt Um die muſikaliſche Leitung machte ſich Herr
Kapellmeiſter Titrel um die Regie Herr Regiſſeur Raven verdtent

B Cgrony
Neues Theater 30 September Jn unſeren Kretſen

Bei unſerem Sonntagépublikum fand heute das vieraktige Luſtſpiel von
A Paul Jn unſeren Kreiſen dank ſeiner flotten Darſtellung eine
freundliche Aufnahme Ein Blick auf das Perſonenverzeichnis des Theater
zettels genügte um zu erfahren in welchen Kreiſen das Stück ſpielt
es iſt eine adlige Geſellſchaft van Anfang bis zum Schiuß in der nur
Lotte Lehmann die Tochter des Sanitätsrats der Paſtor und Hannes
der Diener des Grafen Jobſt von Mengendorff als Vertreter des dürger
lichen Elements erſcheinen Nach den erſten Szenen wiſſen wir auch
weiter daß alle dieſe vons zu den Kreiſen gehören welche die

notleidende Landwirtſchaft repräſentieren getreue Leſer der Kreuzzeitung
ſind und im zirkus Buſch in Berlin bei den Reden der Herren
v geheim Oertel Hahn uſw begeiſtert die grünen Hüte ſchwenken
Ein Stück nach dem Herzen unſerer Agrarier iſt Pauls Luſtſpiel aber
nicht denn auf ihre Koſten wird ziemlich viel gelacht und Graf Jobſt
von Mengendorff wird als ein Mann geſchildert der Berlin nicht nur
aufſucht um in verſchiedenen Ehrenpoſten für die darbenden Oſtelbier
einzutreten ſondern auch um in der fröhlichen Kapitale die Witwerfreuden
zu genießen die ihm das Land vorenthält Von Handlung iſt in dem
Luſtſpiel kaum eine Spur zu entdecken abgeſehen von dieſen pikanten
Exkurſionen des Grafen über die uns hin und wieder berichtet wird dreht
es ſich nämlich nur um Heiratsprojekte der Mitglieder des Mengendorff ſchen
Hauſes und wie dieſe Pläne ſchließlich verwirklicht werden durchſchaut auch
ein naiver Theaterbejncher bereits in den erſten Akten Der Graf des
Alleinſeins und der Berliner Abenteuer müde erklärt ſich dein Fräulein
Marga von Stetten die ihm nach dem Tode ſeiner Frau gewiſſenhaft den
Haushalt führte Hede ſein Töchterlein entdeckt plötzlich ihre Liebe für
den reichen ruſſiſchen Fürſten Goronoff und Joachim der Sohn der als
künftiger Marmeoffizier für die Zukunft des Vatertandes ſorgt die bekanntlich
auf dem Waſſer egt zieht mutig in den Kampf gegen die Hottentotten
bauden nachdem er dem Vater die Erlaubnis abgerungen hat die bürgerliche
Lotte Lehmann als Braut betrachten zu dürfen Recht gefällig wirkte der
erſte Akt in dem Hede und ihr Papa in nicht immer gewählten Aus
drücken ihre kleinen Zwiſte auskämpfen Der zweite und der dritte Akt
langweilten namentlich bei den breiten Oeden welche die Unterhaltung
Hedes mit dem Ruſſen bringt Dieſer Ruſſe ein Voitsbeglücker vom
Schlage Tolſtois iſt eine ſchlechte Luſtſpielfigur und der Verfaſſer
ſcheint ſie nur herangezogen zu haben um einige billige Scherze
über die gegenwärtigen Zuſtände im Nachbarreich an den Mann bringen
zu können Der vierte Akt gefällt wieder beſonders durch die artige Art
wie der Graf der Haushälterin ſeine Erklärung macht Eine beluſtigende
Geſtalt iſt der Diener Hannes von Max Deutſchmann mit köſtltchem
Humor dargeſtellt der als altes Familieninventar der Briefkaſten für
die verſchiedenen Billets d amour iſt So oſt Herr Deutſchmann auf
der Szene erſchten war der Jubel groß Wilhelm Nebel ſpielte in ſchöner
Erſcheinung den Grafen gewandt und liebenswürdig Die kleine Hede
wurde von Lotte Bindhoff die in den Verband des Theaters neu ein
m iſt mit viel Anmut wiedergegeben Den künftigen Kämpfer an

imlings Seite ſtellte Edgar Matthias mit dem friſchen Temperament
der Jugend dar und hatte damit in mehreren Szenen den Haupterſolg zu
verzeichnen Lona Berneck vertrat die Steiten eintach und gewinnend
Carola Sekera bot ein Muſterexempiar des harmloſen deutſchen Back
fiſchchens in der Rolle des Sanitärsratstöchterchens Max Günther end
lich repräfentterte den Ausſänder vornehm und gergeſſen Die übrigen
Rollen geben ihren Trägern keine Gelegenheit ſich beſonders hervorzutun
Da das Luſtſpiel keinen Dekorationswechſel verlangt hatten die Paufen
im Gegenſatz zu ſonſt eine erfreuliche Kürze Jean Eſchweiler

Kleine Chronik
Verlin 30 September Feuer im Palais des Prinzen

Albrecht von Preußen alarmierte geſtern 91 Uhr ein großes Löſch
aufgebot der Weyr nach der Wilhelm und Königgräperſtraße Als der
neunte Zug von der nahen Wache am Hafenplag eintraf ſtand der Dach
ſtuhl des mitten im Park belegenen Marſtalls in Flammen Der
leitende Offizter tieß ſofort eine Dampfſpritze in Tätigkeit treten Inner
halb einer halben Stunde war jede Gefahr beſeitigt Der Dachſtuhl iſt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

indes zu einem großen Teil zerſtört Ueber die Entſtehungsurſache des

z Oktober Nr 230
Feuers iſt noch nichts Sicheres feſtgeſtellt worden Pferde ſind nicht zu
ſchaden gekommen

Verlin 30 September Mordverſuch Geſtern früh feuerte
der 20 Jahre alte Kellner Colas Aville aus Paris der hier zuletzt in
der Framzöſiſchen Straße beſchäftigt war im Flur des Hauſes Marien
ſtraße 9 zwei Revolverſchüſſe auf die Kellnerin Urmonſt ab wodurch
das Mädchen leicht verletzt wurde Der Täter flüchtete darauf wurde aber

bald feſtgenommen Aville hat die Tat aus Eiferſucht begangen
Oppeln 30 September Eine Vergiftung mit Leuchtgas

Geſtern wurde dem Oberſchl Anz, zufolge in Miſtel die ganze aus
acht Perſonen beſtehende Familie des Fleiſchermeiſters Witte bewußt
los in ihrer Wohnung aufgefuuden in die im Laufe der Nacht wegen
Rohrbruchs Gas eingeſtrömt war Frau Witte und fünf Kinder
ſind bereits geſtorben

Danzig 30 September Ein Fuhrwerk überfahren Sonn
abend abend gegen 10 Uhr 30 Min wurde zwiſchen den Stationen
Graudenz und Woſſarken auf dem Ueberwege der Straße nach dem
Pfaffenberge ein Dienſtfuhrwerk des Jnfanterie Regiments
Nr 141 beim Schließen der Zugſchranke eingeſchloſſen und vom Schnell
zuge 67 überfahren Zwei Offiziere und ein Fähnrich konnten ſich durch
rechtzeitiges Abſpringen retten Der Kutſcher Musketier Schewe
von der 4 Kompagnie Jnf Regts 141 wurde ſchwer verletzt Der
Wagen wurde zertrümmert das Pferd blieb unverletzt

Königsberg 30 September Einen Kampf auf Tod und
Leben mit einem tollwütigen Hunde hatte dieſer Tage der
beſißer Sokolowski in Nowacken zu beſtehen Ein fremder ziemlich
Hund jagte auf ſeinem Hof die Enten umher Als der nur einige
entfernte Mann den Hund anſchrie ſiürzte dieſer auf ihn los um ihn zu
beißen dieſer ſchlug aber das Tier mit der Fauſt anf den Schädel ſo daß
es zurücktaumelte Nun aber raffte ſich der Hund auf ſtellte ſich auf die
Hinterbeine und biß dem Mann nach dem Geſicht Voller Geiſtesgegen
wart packte S den Hund an beiden Ohren und ritt auf dem
tobenden Vieh etwa 830 Schritt zum Tore hinaus Hinter dem
Gehöft kam der Hund auf Sturzacker auf den Rücken zu liegen Der
tapiere Mann hielt mit eiſerner Kraft das eine Ohr des Tieres feſt und
ſchüttete ihm Lehm in den aufgeſperrten Rachen den das wütende Tier
gierig ſchluckte bis es erſtickte S warf das noch lebende Tier dann z
den Bauch klemmte es zwiſchen die Beine und ſchleppie es anf den g
zurück wo es mit einer Forke gänzlich getötet wurde Der Tierarzt ſtellte
an dem Tiere höchſte Tollwut feſt

Prag 30 September Die Erben einer Million Vor zwei
Jahren iſt hier die Hausbeſitzerin Anna Grohmann ohne Teſtament und
ohne direkte Erben geſtorben Sie hinterließ ein Vermögen von einer
Million Kronen Mehrere hundert Perſonen meldeten ſich zur Verlaſſen
ſchaft es haben ſich jedoch nur 121 Perſonen erbserklärt Der Rechts
anwalt Katz der die Verlaſſenſchaft durchflüührte fand nach dem Stammbaum
heraus daß nur 24 Perſonen als Erben anerkannt werden können und
zwar acht von väterlicher Seite und ſechzehn von mütterlicher Seite Unter
dieſen wurde nun zu gleichen Teilen das Erbe aufgeteilt Der Vater des
Fräulein Grohmann war ein Deutſcher die Mutter eine Czechin ſo daß
die Hälfte des Erbes den Deutſchen die andere den Czechen zufällt Unter
den Erben befinden ſich zwei Kutſcher ein Lohndiener eine Kutſchers
gattin die Beiträge von 10000 20000 30000 und 40000 Kronen
erben

Wien 30 September Ein Geiger als Kröſus Jan Kubelik
der berühmte Geiger iſt 1 unermeßlicher Schätze geworden ein
wahrer Goldminen Magnat und dies kam wie Jan Kubelils Jmpreſario
Herr Skrivan berichtet wie folgt Jan Kubelik erwarb gelegentlich ſeiner
Amerikareiſe auf Anraten des Goldgiäbers Mr Brühl 600 Hektar Boden
im ſüdweſtlichen Staate Artzona Nordamerika unweit der Stadt Kingman
wo vor zwet Monaten große Gold und Kupferfunde vorkamen Amerikaniſche
Mirenfachleute ſchätzten den Erzreichtum auf viele Millionen Dollar Eine
engliſche Bank bewertet den Ertrag per Tonne auf 530 Dollar Mit der
Ausbeutung der Mine wird demnächſt begonnen

Neapel 30 September Entdeckung einer Totenſtadt Auf
dem Landgute einer gewiſſen Nicola Mattola das in der Nähe von
Teano Provinz Caſerta liegt entdeckten Erdarbeiter eine ganze großeTotenſtadt die aus der Zeit der alten Stadt Teanum Siditeinum an

dürfte Jn einem Grabe fand man einen gut erhaltenen Grabſtein mit
lateiniſcher Jnſchrift in einem anderen ein großes buntfarbiges Moſaitbild
das die Jungfrau mit dem Jeſusknaben und die Geſchenke bringendenKönige aus P Morgenlande darſtellt Die Ausgrabungen werden
fortgeſetzt

Warſchau 30 September Ein Attentat im Theater
Jm Alexandertheater ſchoß ein junger Mann bei offener Szene
auf eine Tänzerin die von mehreren Kugeln getroffen ſchwer
verletzt zuſammenbrach Eine wilde Panik bemächtigte ſich des Publi
kums das ein Bombenattentat befürchtete Alles flüchtete dem Aus
gange zu Der Attentäter richtete dann den Revolver gegen ſich ſelbſt
verletzte ſich aber nur leicht und wurde verhaftet Die Tänzerin ſtarb auf
dem Wege nach dem Spital

Newyork 30 September Die Orkanſchäden im Golf von
Mexiko Jn Ergänzung unſerer Meldung in letzter Nummer wird weiter
gemelder Die Zahl der infolge des Orkans und Wolkenbruches in der
Sadt Mobrle umgetommenen Perſonen wird auf etwa 75 geſchätzt
5000 Gebäude ſind beſchädigt Die Ernte in Obſt Gemüſe Baum
wolle und Zuckerrohr in Südalabama und Miſſiſſtppi iſt zerſtört Der
Orkan der nun ſchon einige Tage lang im Golf von Mexiko herrſcht iſtder verheerendſte der ſeit Jahr chaten das Miſſiſſtppital durch Vernichtung

der Ernten heimgeſucht hat Allein auf den Baumwollfeldern iſt bis jetzt
bereits Schaden im Betrage von 12 Milltonen Dollar angerichtet Ein
Fünftel der ganzen Ernte iſt verloren Eine andere Meldung beſagt
Bei dem Sturm ſind etwa 300 Fiſcherboote geſunken Die Geleiſe der
Louitsville Naſhville Eiſenbahn ſind auf eine Strecke von 30 Meilen zerſtört
Acht Dampfer einſchließlich eines amerikaniſchen Kutters gingen unter
ſowie eine Anzahl kleiner Fahrzeuge Man fürchtet die Mannſchaſten
ertranken Das Meer wurde vom Sturm in die Stadt gepeitſcht und die
Ueberſchwemmung ſtieg bis auf ſieben Fuß Alle Kirchen ſind beſchädigt
Die Werften wurden zertrümmert Das Dach der mediziniſchen Unwerſität
wurde forigeblaſen Noch liegt folgende Meldung vor Jn Mobile ſind
während des Sturmes mindeſtens 100 Menſchen ums Leben gelommen
40 Schiffe ſind gejunken der Schaden iſt unermeßlich

Philadelphia 30 September Eiſeubahnunglück Geſtern
fuhr auf der Strecke Longbrauch hilladelphia der Penuſylvania Eiſenbahn
11 Meilen nördlich von Phhiladelphia die Lokomotive des Newyork
Expreß mitten durch einen Schlafwagenzug der von Longbranch nach
Philadelphia ging zeitrümmerte deſſen vorletzten Wagen und beſchädigte
die übrigen Fünf Menſchen ſind tot 20 verletzt
en

Ein anusgezeichnetes Nahrungsmittel für Säuglinge weiche
keine Mutterbruſt erhalten oder von derſelben entwöhnt werden ſollen
bildet Kufele s Kindermehl mit Zuſatz von Kuhmilch Kuſeke s Kindermehl
erhöht durch ſeinen Gehalt an Eiweiß und Mineralſtoſfen nicht nur die
Nährkraft der veroünnten Kuhm ilch ſondern es macht dieſelbe durch die
im Magen des Kindes erzeugte jemflockige Gerinnung leichter verdaulich
es iſt ſehr wohlſchmeckend ſo daß es von allen Kindern gern genommen
wird ſehr ausgiebig und daher billig gut haltbar immer gleichmäßig
zuſammenge etzt und kann da es keine unveränderte Stärke enthält den
Kindern ſchon vom erſten Monate an gegeben werden Die mit Kuſeke s
Kindermehl und Milch ernährten Kinder gedeihen zur großen Freude der
Eltern vorzüglich

Der Spätherhst hat noch Sonnentage
allein die ſind gefährlich namentlich für empfindliche Leute ſie

9 verfü dazu daß man ſich zu leicht kleidet und nur zu oft
wird ein Spaziergang mit einer ſtarken Erkältung bezahlt Gerade

w eSschreihmaschinen

in dieſen Tagen ſollte man darum nie ohne Fays ächte Sodener
Mineral Paſtillen ſein die ſich als Vorbeugungsmittel ebenſo
glänzend bewährt haben wie ſie gegen alle Reizungen der Schleim
häute der Luftwege c bewährt ſind Fays ächte Sodener koſten
iur 85 Pfg die Schachtel und ſind überall zu haben

orstklassig renommierte Fabrikate mit 10 20
2jähr Garantie geg Monatsraten v bis Mk
Prospekt Nr S 277 gratis und frei Bial Freund in Breslan II
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Zur Aufklärung
Wir machen unſere werte Kundſchaft darauf aufmerkſam daß die von eine e hier weilenden

Wanderlager angebotenen Emaille Geſchirre jum größten Trile nur Ausſchufz eſchirre
ind Gleichartige Geſchirre wurden von demſelben Wanderlager in der näheren und auck
weiteren Amgebung von Halle zum Verkauf gebracht und haben durch vollſtändige

AUnbrauchbarkeit der undichten Eimer Wannen Tspfe
ete ete und der zu hohen Preiſe große Unzufriedenheit u Aergernis
bei dem Publikum hervorgerufen

Burghardt e Becher Halle a S
Dentſchlands größtes Spezial Geſchäft für emaillierte Haus und Küchengeräte

Teh habe de Praxis des verstorbenen A E G T adtb ahn H alt C JAmtliche Bekannkmachnngen r ma Seht Sermenn e
Sechraplau den I OKtbr 1906 Gültig vom 16 Oktober 1906Bekanntmachung Dr med J Brenning v u nprakt Arszt

norday

Läden zu vermieten WagenDie gegenwärtig von Herrn Kaufmann Sahöndach benutzten beiden Läden Linie I mit III Steinweg Artiſlerießaſerne

un im mee enflüg ergebäu ind vom 1 von i erne 4e e e eher Deutscheff e eSchriftliche oder mündliche Mietangebote werden im ſtädtiſchen Bureau für a Linie II Hanptsahnhoſ Hettſtedter Bahnhof 4 5
eigentum Rathausſtraße Nr 19 Zimmer 61 entgegengenommen kaufe wenigstens in Los pom Haupibahnhoſe u

Halle a den 26 September 1906 Der Magiſtrat der Karlsruher vom Hetiſtedter Bahnhofe 62 ebilä Lotterie Linie IV HanptſsahnhofWittekindBekanntmachung udilaums vom a dnbofe 62von ttekind e 6 112Wohnung zu vermieten ohung sehon 6 Oktober Linie V Wittetind Bahnhoſ Frotza 2
In dem ſtädtiſchen Gebäude am Galgenberg 2 iſt eine Wohnung im Dach 2 an Wochentagen von Vittelind e 85 197geſchoß beſtehend aus 2 Stuben und 2 Kammern nebſt Zubehör zu vermieten S Bahnhof Trotha 8 12 heldeiſuaß gen r 773r e z ſtädtiſchen Bureau für Grundeigentum Rathaus 7 an Sonniagen von Sarg Teetza Ja iſt u

e imm l 7 7 u v praktiHalle a den 29 September 1906 Der Magiſtrat für samtiſeho Gewinne mit 99 Linie Von de ereer us einic
ekanntmagn 3918 Gew zus i W vom Böllbergerweg 680 ejung Se Als Sonderwagen fahren zwiſchen Hettſtedter Wahnho und Zoolog t

ä J an a d r n im n gebäude i rohen iſt w 43 Mark ab Hettſtedter Bahnhof an Wagen 98 Uhr vorm und letzter Wagen u J dat
auch unentge finet und zwar an Wochentagen von uhr und Sonn Hauptgewinne ab Zoologiſcher Garten erſter Wagen 90 vorm und letzter Wagen 9 abends durchn

tags von 11 bis 2 Uhr 8 nordutZ Das nene Scadtiſche Muſenm in der Moritzburg i bis auf weiteres 20 O0O0O0O Mark Sragenſolge auf ſämtlichen 4inien ale 6 Minuten Alte
nuentgeltlich geöffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr 5 Nach Schluß des fahrplanmäßigen Dienſtes fahren die letzten Wagen bis zum I oer

en r i S r kann das Muſeum r en r gr r 10O OOO Mark S I dauerrtgemeinde gehörige urgruine gegen ein Entgelt von g für die S tbahnhof ut2 Uhr ab Stei 1127 Uhr ab Hettſtedter Bahnh 11 Uhr natürlPerſon beſichtigt werden 5000 Mark Krdetnerte t Sinetind 117 Vor Ubergerweg 112 ihnenVon Vereinen wird wenn mehr als 10 Perſonen das Muſenm beſichtigen wollen Allgemeine EleltrizitätGeſellychatt Stadtbahn Halle J nicht
ein Eintrittsgeld von 20 vſg für die Perſon erhoben Schulklaſſen haben pro Schüler 3Z 91 732710 Pfg und die ſie be leitenden erwachſenen Perſonen 20 Pfg zu zahlen

Eintrittskarten ins bei dem Muſeumsdiener Weber im ehemaligen Lazarett 45 I Mark

gebäude auf der Moritzburg zu löſen 5Halle a den 30 Auguſt 1905 Der Magiſtrat v Holly o 1 I reren r
Rückſi

nennet

ſollen osS Baukgeschaft Sehulstr 7 I

Beständiges Lager sicherer Woertpapiere ewor
9 Ausſchreibung empfiehlt das General Debit An und Verkauf von Wert papieren dennStrassburg 1 E Annahme von ar rn Rückzahlung täglich Weger4 Die Lieferung eiſerner Schwimmcylinder für das ſtädtiſche Frauen J Ftürmer gielfreibad in den Pulverweiden ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben werden t ha e

Angebote ſind bisDonnerstag den Oktober vormittags 10 Uhr Staatl genehm Unterrichts Anstalt
im Sekretariat Zimmer Nr 23 Wagegebäude einzureichen Die Bedingungen und Jodles 2 o r xur Vorbereitung für das Einj Freiwill Examen sowie für alle KLiazzen
Zeichnungen liegen im Zimmer Nr 41 aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge höherer Lehranstalten Sexta bis Prima inkl Abiturimm vonentnommen werden können Uose à in Halle g WHalle a S den 25 September 1806 Städtiſches Hochbauamt Kölner 2k Dr Herm Krause Weinrichstraese 14

on

S J
verſue

J Pension Programm Schulanfang 15 Oktober er MeAusſchreibung r 5 bauDie Glaſerarbeiten zum Neubau der Oberrealſchule au der Adolf P PDabel eliad die Rauptgewinoas im Werte von atn eW el Se amal
etſtraße r t e im Wege der Wettbewerbung vergeben werden 15 900 10 000 5000 wo le GGto gnaorgs gut 189 n e

Dienstag den 9 Oktober 1906 vormittags 10 Uhr 3000 2000 2 1500 eingefährten AngeD das Sekretariat Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen Die Bedingungen J 000 690 hund Zeichnungen liegen im Baubureau der Oberrealſchule Adolfſtraße Nr 2 II zur cone e gru annin 488ers
Einſicht aus woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können ule Vor gen e Repro

Halle a den 28 September 1906 Städtiſches Hochbaugmt duktionen von Werken erster Künstler Ausprobiert an unseren eigenen Kindern

T Zleh Dienst Gebäude d Kgl G AerztliFutterlieferung en el Anarpllegenlttel von artderFür die Pferde der Feuerwehr iſt vom 1 November 1906 ab die Lieferung von r r trotfener Wirkung Zu haben mit Pott e
Futter und Streu erforderlich Dieſelbe erſtreckt ſich vorläufig auf 1 Jahr und ſoll in J wa gehalt oder trocken fettfrei in jedem vmonatlichen Raten von Königl Lotterie Einnehmern besseren Priseur Drogen und Parfümerie Woh

C e We Lage e SWelflägehe Narn 175 ung Mark 50 warca 6 cg Langſtroh nicht versendet solche die Loso Vertriods h M ihrca 1800 Kg gutem langhalmigen Wieſenheu erſter Schnitt und Spm lischatt Königl Hreusalscner otteris Jede Flasche trägt die Firma der Ertinderv K e er of n m war e e h E A ünimaun Co rerfolgen eſtektanten wollen ihre Offerken nebſt Futterproben von Heu und Hafer bis DirEngros Lager Generalvertrieb f Halle u Umg e ſeine15 Fütober a c an das Kommando der Feuerwehr einreichen

Halle a den I Oktober 1906 Metzer Dombau denHZaumann 8 RedderothDer Brandinſpektor Dickow 6An eld Lotterie e Bann e Aeee vanh r Stoinstr Te bPfandbriete o e 4 ſanner Deutschen Hypothekenhbank in Meiningen W Keckert r Ulrichstr
im Herzogtum Meiningen mündelsicher und zwar empfiehlt in reichſter z hl beglä10000042 Serie XI vor 1916 nicht verlosbar j Dauerbrandöten amerikanisches Systom r ſeine33 Serie X Vor 1913 nicht Konvertierbar Dauerbrandöten irlsches System m Rajocidaeintagen ſchaftempfehlen wir als gute Kapitalsanlage und geben dieselben zum jeweiligen Tages Lose à S M I à 22 Sparkochherde und

kurse spesenfrei ab wert ten t e für e Hotels Rittergüter bliebDie am 1 Oktober a c fälligen Coupons werden an unserer Dscarbräuerébo Nacht 7 Feine h hätte
Kasse eingelöst f m b H Bank ohuft EmailIeherd e WS e rdo e Mäl Beauftragte Verkanfsstelle für Halle a S u Vmg en e e ManS V h B k S k d e Kohlen und s RodeJ par U Ors0 SS an 8 peise artoffeln c e Feuerung e aGut verleſene geſunde e e o Sh hen e Seiten r e S Sozur erſten Stelle in Beträgen von 5000 bis zu 60,000 Mk haben wir zu cedieren fur r verkauft vareof a Ztr 2,40 Mk die SFriedmann Weinstock t W er we er du Gut Kuscheshof 2 r
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